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Pavagugifdie Mitteilungen,

1. 5t. Gallen. Roxridad. Den 28. Nov. tagte unfere Vezirvtstonferens.
Die Art ber Ctoffwahl ded Referenten bebingte den Aufitieg um pradytvoll ge.
legenen Palajte ded neuen Roridader Realfdhulgebiuded. €& begann um 9/
llhr dber bi3 12': Uhr bauernde Bortrag ded Reallehrer Maudyle, iiber: ,lUn-
fidgtbare Strafhlen und das Wefen der Eleftrizitat’. In fad-
mannijder Prdzifion und Gewandheit wibte er und in bdie hiftorijde Entwid:
lung, Ausbilbung und BVervollfommnung diefes wifjenfdaitlihen, hod Hit interefjanten
Gebicted einzufithren. Eine gange Reife beft vorbereiteter und vorziiglid) gelungener
Berfude nad) O. R. Derz beleudteten bad Ganze. Dant folder HUrbert! Sderzend
meinte mein Nadbar jur Linfen: ,So vergeht mir bdie Yuft, nod) Reallehrex
gu ftudieren, wenn man o viel wifjen follte.” Und ber Tijdgenojje ur Redten:
~3) braude nod) ein paar Jahre, bid ih das Gehorte ridhtig verbaut Habe.”
Dexzlidh gefreut bHat e3 ben Sdreiber bdie8 mit vielen anbern gleidgefinnten
Sollegen, bdaB Ptaudyle bden Hohen Verdienjten ber beiden Jejuiten Sedhyi und
Straba auf biefem Gebiete in [obendwerter Objeftivitdt geredit wurde. Aucdh
empfahl er allen Jnterefjenten diefed Wijjensdzwetged die diedbezitglid) bedbeutfamen
literarijdhen Erzeugnifje bed Hodw. Hr. P. Martin Gander, erfdienen u gany
billigem Preife im Verlage ber Herven Benziger in Einfiedeln (3. B. ,Die Erbe”.)
Dantend exwdhnt feien an bdiefer Stelle aud) vie in Jirfulotion gebotenen, treff
lid) gelungenen Rontgenaufnahmen ded Hr. Prof. £immel.

Dag Distufjionsthema ,Haudauigaben’ fand wegen allzu vorgeriifter
Beit feine Gnabe mehr und joll nadithin an einer jpeziellen BVexrfammlung eins
laglide Witrdigung exfabhren. Bisg 4 Uhr bejdaftigte ungd bann nod) dbie Sta-
tutenrevifion des fantonalen Lehrerjterbevereind. Grohe Sympathie genoffen bdie
Borjhlage bder Bezirtdfonfereny Tablat. Dag Refultat ber Abjtimmung madt
folgenbed Geficht:

1. Prozentuale Audzahlung bei Stevbefdllen; d. h, nad) 10 Jahren bdes Bei
tritted werde dad Witglied vollgenitijig.

2 it 10% Abzug Fur Grimdung eined Fonded und Decdung ber Ber-
waltungatoften ijt niemand zu Haben.

3. Ginjtimmig tird einem Jahredbeitrag von 50 Mp. pro Witglied beis
gepflichtes.

4. Die Cintritdgelder follen bei bder bidherigen Stala belaijen twerden.

5. Die Cntjdadigung von 50 Fr. an bden Jentralfafjier erhielt bdie Be-
nehmigung.

6. Der Beitritt gum Vereine {oll aud) ben Lehrerinunen, nidyt aber aud
pen Arbeitdlehrerinnen bewilligt roerben.

3u guter Lept wurbe eine Kollettion dufgenommen zu Gunjten dber Sdhwei-
secijden Lehrerwaifenitiftung, die feine viefige Summe wirb ergeben haben, jabh
id) dbod) nur wenige 20er, 10er und Ser im teifen Sammelteller blinfen. Be-
greiflidy! (8 Berridht vorldufig nod) feine Begeijtexung fiir biefen Einziehungs-
motus, 3war nidt etwa bder Form bed leptern, fonbetn ber Sadye wegen.
Wolle man und fath. Vehrern vorverjt einmal die Jichere Gewdhr verleiben,
mogm bad Geld verwendet wird, ob unfere, aus Kollegialitdt und Solidbaritdt
gefpenbeten Beitrige nidht beniiht werben fitr einfeitige interftiigung liber-
nler Jutereffen. Weldye kathol.-konfervativen Lehrerwaifen, in dberen
bdusdliden Perd nie die freifinnige ,Sdhweiz. Lehrerzeitung”
ibten CGingug gehalten, findb bi8 jum Hheutigen Tage {dhon mit
Unterftiipungausd bex Rajjeder ,Sdhweiz. Sehrerwaifeniftiftung”
bebadt worben?

Aud) der Qandel mit Sehrertalendbern am Ausdzahlungstijde
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ber Taggelder ilt bem Grogd ber Kollegen nidht angenehm! — So, — jest
ift abgelaben!

— Qebhrerfeminar Maviaberg. Unter Dbder ftrammen Beitung uns
fered neuen Dirveftord fteht bdasd ft. gallijdhe Lehrerfeminar auf gefunder Bliite,
und bdie iiber 80 zdhlendbe Sdhar bder jungen angehenden Pdadbagogen fithlt fid
wobhl. Jn fluger Vorfidi verordnete die Seminardireftion eine allgemeine Jms
pfung, um eine allfallig verheerenbe Wirfung der in bdie Ndbe getommene Poden
au verhinbern. (€8 gejdah dies vor einigen LWochen!) LWohl Hatte bann Frau
Grob in Begleitung von Chef, Vizedhef und Abwart bdie Ebhre, am bdarauf
folgenben FTage ungefahr 40 Seminariften bdad Gjjen in den Sdlafjaal binauf
ju bringen. Tod) nur feine Angjt! Bu einem gemitliden ,Jak” a4 la Jo...r
undb Td . . v von ehemald (bort im hinterften BVette gegen den Lrunnen) ware
nod) jeber Patient fdhig gewejen. Nad) 3wei Tagen waren wieder alle €emi-
nariften ,vdgelirohl”.

JNaddem wahrend eined Jahred bder freie Halbtag filx Seminariften und
PMuitexidjitler auf den Donnerdtag-TMadmittag verlegt wurde, gilt heute wieters
um ber alte Modus. €8 wird bas befonberd die Ranblehrer freuen, weil ihnen
an diejem freien TNacdhmittage der Vefud) dexr Viufterfdule am eheften ermdglicht
ift. — Tag ,neue’ BVud) bed Hr. Dr. Mebmer ift nun erfdhienen und rwird
feinen Gingug balten in bdie Bibliothet manded L[ebhrexs, aber aud) dba und bort
fharf unter bie Luppe genommen werben. — Widentlid) 3weimal doziext Hr. Dr.
Mepmer in ter Hanbeldafobemie in €t, Gallen itber: ,Erperimentelle Dibat-
tit“. Die Bubdrver (ca. 40) gruppieven fih ous Lehrern und Lehrerinnen bder
Stadbt und Nmgebung; nur Hr. R . . . aus N. wagt regelmdhig einen etwas
grogern Sprung.

2. AUrt. Cin neunesd Lefedbud fiix bad 3. Sduljahr, bearbeitet vom
fath, ¥ehrerverein Uxi, ift foeben im Wexrlage der Budidbruderet Huber erjdienen.
&3 ijt wohl das exjtemal, dbaB bie Primarlehrer von Uri ausd eig:ner Initiative
ein Lehrmittel audgearbeitet hHaben. Sie bemiihten fid, ein Lehrbud) zu jdaffen,
bag, einfad) und befdjeiben in feinem Umfange, dem KRebrer feine Arbeit exleich-
tert und bem Sdhitler ein Niebling fein wird, Wud nady aubBen prafentiert es
fih vorteilhaft. @3 ijft, was bie bisdGerigen Qehrmittel nidt waren, jehr folid
gebunben unt bdaber ftarf genug, all bie Sirapazen wafhrend einem obder jiwei
Sduljohren audzubalten.

3. Swy;. A cth LQepten Diendtag hielt die Konfereny ber Lehrer bes
RKreifes Arth-Kitnadt in bder Hiefigen Pfarrfirche ein feierlidhed Requiem fiir
ben o jdblings verftorbenen Hr. Crzichungddef A. Winet ab. Tabei bemertte
man aufexr einer ungefahr 700 fopfigen Kinberfdar und einer anfehnliden Jatl
Lepridiweftern BVevtreter bed Regierungd-, Kantond- und Sdulrates.

Jm neuen Sdulhauje referiexten jobann bdie Lehrexr Nier und Hellmiiller
fibex den Sampf, den die Schule gegen ben Alfoholgenup der Kinder Fu fiihren
bat, und Hr. Dr. med. Hediger Tprad) ald erfabrener €dulratéprdafibent in
audgezeidhneter Weije iibexr bdie Stolofe ober feitliche Wirbeljauleverfriimmung
und bdie Ueberbitxdbung der Schiiler.

Die Tistufjion bradte 2 Rejolutionen, wonady ber hote Eraiehungsrat
evfucht wixb: 1. bet der Yenabfajjung bexr Schulbiidjer beforgt u fein, dak Lejes
ftiide antialfoholijden Sinned und bder Sculbhygiene Plap finden und 2. bie
Strafrefruten)dule dburdhjufihren und nidht die Sehrer nodhmald mit dbem Unters
vidte jolder Fridtlein ju qudlen.

Der gemittlide Teil fand bei Hrn. Tievarzt Kamer jtatt und Hatte ebeufalls
einen vollen Erfolg.

(Cine 3weite Kovrefpondens fei beftend verdanft, fie fand BVermwenbdbung im
L&inj. Anz.” Die Redattion.)
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— SRonferens bed Rreifes CinjiedelnaHofe, Montag den 27. November
in &injiebeln,

Die Tagung war biedmal ber Biblifden Gejdidte geweiht, ibhre
Bedeutung und Aufgabe im erften, und ihre methodijde Behandlung im zweiten
Teile.

Tad fhriftlide Thema behantelte flar und biinbig Lebrer U uguit
Knobel in Jeufidberg. Cr jagte, wie widhtia ber Biblijde Gefdhicditssilnterrvidht
fet und wie jdwer vielerortd bdie ridtige Durdfiihruna, bak abexr dburd) das
Bufammenwirfen von Familie und Sdule bdie Sdmieriglciten iiberwunbden
werben fonnen. Ted Weitern fithrte ex aus, dak der Bibliide Geidhic t3-1nter-
ridt den RKated)idmus belebe, erfldre und begriindbe und dap fein Jwed fei, bie
jungen Ehriften jum Crfaffen und Kdnnen ber fittlidsreligidjen Wabrheiten 3u
bringen und jum fittlidsveligidfen Fihlen, LWollen und Hanbdeln anzuregen.
Dann flellte ex an bden Rebrer bie Forberung, biefen Untervicht mit edlexr
Degeifterung und Hingabe u erteilen, bamit er dbasd werbe, wad er fein foll:
bad wid tigite und exrfolgreichite Eriiehungdmittel.

Der ITheorie folgte gleih die Prayid., Lehrer Neidhardt in Willerzell
bebanbelte mit ber filnften Kiofje den ,Sturm auf dem NDeere’. Dant
feines freundliden SQehriones, feiner qriindlidhen, jzielberwouBten Vebanblungss
roeife, woupte NReferent den Kinbexn bdie Gejbidhte fo verftdndlid) ju maden und fie
mit bem RKatedidmud zu verfniipfen, bdaB fie nidt nur flickend wicber erzdahlt
wucte, fonbern aud) eine gange Reihe €dbe aud dem Kotedhidmus ;u Tage fdr-
derte, bie nun wobhlverjtanden und freudig aufgefagt rwurden.

Die Lehritbung, bder Edyiiler und Bubdrer mit gleidem Intereffe folgten,
gefdabh nad) der Herbart:Zillex’jden Methobe, deren €tufengang Referent nady-
ber n.d) bejondbers entwidelte. Reidher Beifall lohnte Uebung unb methodijde
Tarlegung. Sie beibe jeugten von Lehrgefdid und wavmer Liebe gum Fadbe.

3n der folgenben reich benupten Tidfuffion wurde bann der Wunfd) leut,
ber . Crzichungdrat moddte qelegentlich aud einen Bibels R uré veranitalten,
dhnlit bem vom Refererten MNeidhardt in Uznacd) bejuditen. Aupixrdbem betonte
man bdie JNotwendigleit ven Paldftina-Karten fiir den Unterridt in bdex
Bibl. SGejdhichte, bejonderd fitr die oberen Klafjen. (Wie man bhodrt, hat ber Sdhulrat
Ginfiedeln auf den Rat bed hodw. Hrn. Pfarrer unt Sdulinfpettor P. Peter
Fleifdlin die Anjdaffung folder RKarten trof eined Gegenantraged von fehr
hoer Seite bejcdhlojien.)

Tamit {dlof bie Tagung. Eie war bder fddnjten und lehrreichiten eine,
aber aud auBerorbentlih zablrveich bejudit, batten fid Lod) nebit ben Hodiw.
Herren Religionslehrern und einigen Scdulfreundben jdmtlihe Lehrer bded Kreifes
und ein ganged Dupend Lebhridiveftern eingefunden. Jm ,Storden” vereinigte
fibh dann bie Mehrzahl bder [ehrer nod) einmal bei Ptufif und Gefang, und
beim ging8 bann mit btem Gntidlufle, in den Biblijhen Gefchichts:Unterridht
tiinftig grdBere Griindblidhfeit u bringen unb mehr Sonnenjdein ter Liebe und
Begeifterung fiix ibn.

@ Wegen bed Hohen JFeiertaged am JFreitag ift jhon Tienstag Abend
Rebaltions-Sdluf.

g Offene Lehrerjiele. g
Tie Qebritelle an ber erjten RKnabenflafie in Hier ift auf fommenbdesd Neus
jahr, ober fe mnady Uebereintunft, aufd Frithjahr 1906 mneu zu befesen.
Bewerber wollen ihre Anmeldbung mit den erforderlidhen Ausiweifen Beforder-
fidf bem TFrajidenten ded Shulrates, Herrn WM. Jfuds- Stiirye, einveiden.
Sdwy;, ben 1. Degember 1905. Der Sduflrat.
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Das Harmonium im hiuslichen Kreise ist

vermige des Zaubers, den es ausiibt, 80 hoch zu
preisen, dass itberall da, wo
A nur einiger Musiksinn und
% die sonstige materielle Mog-
lichkeit ist, ein solches [n-
/° strument zur Verschinerung
des [.ebens vorhanden sein
sollte.

o

Harmoniums

mit wundervollem Orgelton (amerikan, Sangsysiem)
fiir Salon, Kirchen und Schulen
zum Preise von 78 Mk., 120 Mk., 160 Mk., bis
1200 Mk. empfiehlt

Alois Maier in Fulda. Hoflieferant
Harmonium-Magagzin (gegr. 1846)
Illustr, Kataloge gratis. Harmonium-Schule und %6 leichte Vortragsstiicke

zu jedem Harmonium unentgeltlich. — Ratenzahlungen von 10 Mk. monatlich
an. — Vorzugs-Bar-Rabatt.

Nach der Schweiz trage ich an Stelle des Baar-Rabatts ausser der Fracht noch

den ganzen 7o)l (ca. 30— 0 Franken), so dass bei den anerkannt biligen

Preisen meine Firma wohl die glinstigste Bezugsquelle flir Harmoniums nach der
Schweiz ist, was mir fast tiglich vom hochw. Klerus bekundet wird.

Figene Fabrikation. Eigene Fabrikation,

Fir die hochw. Geistlichkeit,
Er7iehmgs-Anstalten, Vereine, Schulvorstinde mnd fir die Familie,

Auf die bevorstehende hl. Weihnachtszeit empfchle ich mein reich-
haltiges Lager in

Weihnachtsartikeln in weiss Plastik oder fein bemalt.
Reizende Christkindlein, Krippen und Figureu. einzeln und
komplett in allen Griissen und Preislagen.
benso bringe ich mein grosses Lager in schinen Kruzifixen, Weih-
wasserkesseln und Statuen jeder Art in freundliche Erinnerung.
Fiir alle Auskiinfte gerne zu Diensten empfiehlt sich Hochachtungsvoll

Einsiedeln Math. Lienhardt's Nachfolger :
A. Schiidler.



	Pädagogische Mitteilungen

